
 

 

1. Geltungsbereich, Form 
1.1. Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

(AGB) gelten für alle Kaufverträge über von uns – 
Stadtwerke Görlitz AG („SWG“) – angebotene Hard- 
und Standardsoftware, die im Rahmen des Kaufver-
trages vereinbarten Dienstleistungen sowie für un-
sere IT-Dienstleistungsverträge mit unseren Kunden 
(„Kunden“); ausgenommen hiervon sind die Verträge 
der SWG zum Produkt SWG|Internet Geschäft (für die 
Bereitstellung von Internet und Telefonie für Ge-
schäftskunden). Die AGB gelten nur, wenn der Käufer 
Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist. 

 
1.2. Auch wenn beim künftigen Abschluss gleichartiger 

Verträge hierauf nicht nochmals hingewiesen wird, 
gelten ausschließlich die Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen der SWG in ihrer bei Abgabe der Erklärung 
des Kunden unter www.stadtwerke-goerlitz/agb ab-
rufbaren Fassung, es sei denn, die Vertragspartner 
vereinbaren schriftlich etwas anderes. 

 
1.3. Unsere AGB gelten ausschließlich. Abweichende, ent-

gegenstehende oder ergänzende Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Kunden werden nur dann 
und insoweit Vertragsbestandteil, als SWG ihrer Gel-
tung ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustim-
mungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise 
auch dann, wenn wir in Kenntnis der AGB des Kunden 
die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen. 

 
1.4. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen 

mit dem Kunden (einschließlich Nebenabreden, Er-
gänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vor-
rang vor diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Verein-
barungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein 
schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestäti-
gung maßgebend. 

 
 

 

 

 
 
 
 

 
 
1.5. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Kunden 

in Bezug auf den Vertrag (z. B. Fristsetzung, Mängelan-
zeige, Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich, d. h. in 
Schrift- oder Textform (z. B. Brief, E-Mail, Telefax) abzu-
geben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nach-
weise insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation 
des Erklärenden bleiben unberührt. 

 
1.6. Für die Lieferung der Standardsoftware gelten ergänzend 

die §§ 433 ff. BGB. Für ergänzende Dienstleistungen (z. B. 
Installation, Parametrisierung, Schulung) gelten ergän-
zend die §§ 611 ff. BGB. 

 
 

2. Vertragsschluss 
 

2.1. Angebote der SWG sind freibleibend und unverbindlich, 
es sei denn, das Angebot ist schriftlich als bindend be-
zeichnet. Die Bestellung des Kunden gilt als verbindliches 
Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestellung nichts 
anderes ergibt, ist SWG berechtigt, dieses Vertragsange-
bot innerhalb 4 Wochen nach dessen Zugang bei SWG an-
zunehmen. Die Annahme kann seitens SWG durch Über-
sendung einer Auftragsbestätigung erfolgen oder 
dadurch, dass SWG nach der Bestellung mit der Leis-
tungserbringung beginnt. Eine rechtliche Bindung kommt 
alternativ durch beiderseits unterzeichneten Vertrags zu-
stande. 

 
2.2. Die SWG kann schriftliche Bestätigungen zu mündlichen 

Vertragserklärungen des Bestellers verlangen. 
 
 

3. Laufzeit, Verzögerungen, Leistungsort 
 
3.1. Angaben zu Liefer- und Leistungszeitpunkten sind unver-

bindlich, es sei denn, sie sind seitens der SWG schriftlich 
als verbindlich bezeichnet. Die SWG kann Teilleistungen 
erbringen, soweit die gelieferten Teile für den Kunden 
sinnvoll nutzbar sind. 
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3.2 Liefer- und Leistungsfristen verlängern sich um den Zeit-
raum, in welchem sich der Kunde in Zahlungsverzug aus 
dem Vertrag befindet, und um den Zeitraum, in dem die 
SWG durch Umstände, die sie nicht zu vertreten hat, an 
der Lieferung oder Leistung gehindert ist, und um eine 
angemessene Anlaufzeit nach Ende des Hinderungsgrun-
des. Zu diesen Umständen zählen auch höhere Gewalt 
und Arbeitskampf. Fristen gelten auch um den Zeitraum 
als verlängert, in welchem der Kunde vertragswidrig eine 
Mitwirkungsleistung nicht erbringt, z. B. eine Information 
nicht gibt, einen Zugang nicht schafft oder Mitarbeiter 
nicht zur Verfügung stellt. 
 

3.3 Sofern SWG verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die 
SWG nicht zu vertreten haben, nicht einhalten können 
(Nichtverfügbarkeit der Leistung), wird SWG den Kunden 
hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die 
voraussichtlich neue Lieferfrist mitteilen. 
 

3.4 Mahnungen und Fristsetzungen des Kunden bedürfen 
zur Wirksamkeit der Schriftform. Eine Nachfrist muss an-
gemessen sein. Eine Frist von weniger als zwei Wochen 
ist nur bei besonderer Eilbedürftigkeit angemessen. 

 
 

4.  Preise und Zahlungsbedingungen 
 

4.1. Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, sind 
Rechnungen 14 Tage nach Rechnungszugang zur Zahlung 
fällig. Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der 
Kunde in Verzug. 

 
4.2. Dem Kunden stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehal-

tungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch rechts-
kräftig festgestellt oder unbestritten ist. 

 
 

5. Eigentumsvorbehalt 
 

5.1. Verkaufte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung 
Eigentum der SWG.  

 
5.2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen 

vor vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderun-
gen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit 
übereignet werden. Der Kunde hat uns unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröff-
nung eines Insolvenzverfahrens gestellt wurde oder Zu-
griffe Dritter (z. B. Pfändungen) auf die uns gehörenden 
Waren erfolgen. 

 
 

6. Mängelansprüche bei Kaufvertrag 
 

6.1. Die Abnahme erfolgt durch Unterschrift des Kunden 
unter den Leistungsschein, soweit der Kunde innerhalb 
von 7 Tagen nach Leistungserbringung keine Einwendun-
gen erhebt – es findet insbesondere im Ticketsystem An-
wendung. 

6.2. Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmän-
geln (einschließlich Falsch- und Minderlieferung so-
wie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter 
Montageanleitung) der Kaufsache gelten die ge-
setzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts 
anderes bestimmt ist.   

 
6.3. Ist die gelieferte Sache mangelhaft, kann SWG zu-

nächst wählen, ob SWG Nacherfüllung durch Besei-
tigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch 
Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzliefe-
rung) leistet. Das Recht der SWG, die Nacherfüllung 
unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verwei-
gern, bleibt unberührt. 

 
6.4. Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erfor-

derlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-
, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. 
Ausbau- und Einbaukosten tragen bzw. erstattet 
SWG nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung, 
wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls 
kann SWG vom Käufer die aus dem unberechtigten 
Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kos-
ten (insbesondere Prüf- und Transportkosten) er-
setzt verlangen, es sei denn, die fehlende Mangel-
haftigkeit war für den Käufer nicht erkennbar. 
 
 

7. Haftung 
 

7.1. Auf Schadensersatz haftet SWG – gleich aus wel-
chem Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldens-
haftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei 
einfacher Fahrlässigkeit haftet SWG, vorbehaltlich 
gesetzlicher Haftungsbeschränkungen (z.B. Sorgfalt 
in eigenen Angelegenheiten; unerhebliche Pflicht-
verletzung), nur 
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit, 
b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentli-

chen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfül-
lung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf de-
ren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig 
vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist 
unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vor-
hersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schadens begrenzt. 
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7.2. Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkun-
gen gelten auch gegenüber Dritten sowie bei Pflichtver-
letzungen durch Personen (auch zu ihren Gunsten), de-
ren Verschulden SWG nach gesetzlichen Vorschriften zu 
vertreten hate. Sie gelten nicht, soweit ein Mangel arglis-
tig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffen-
heit der Ware übernommen wurde und für Ansprüche 
des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz. 
 
 

8. Verjährung 
 

8.1. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die all-
gemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und 
Rechtsmängeln der Kaufsache ein Jahr ab Ablieferung. 
Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjäh-
rung mit der Abnahme. 

 
8.2. Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gel-

ten auch für vertragliche und außervertragliche Scha-
densersatzansprüche des Kunden, die auf einem Mangel 
der Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der regel-
mäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) 
würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. 
Schadensersatzansprüche des Käufers gem. § 7 Abs. 1 
Satz 1 und Satz 2(a) sowie nach dem Produkthaftungsge-
setz verjähren ausschließlich nach den gesetzlichen Ver-
jährungsfristen. 

 
 

9. Rechtswahl und Gerichtsstand 
 

9.1. Für diese AGB und die Vertragsbeziehung zwischen SWG 
und dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheits-
rechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. 

 
9.2. Ist der Kunde Kaufmann i. S. d. Handelsgesetzbuchs, ju-

ristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffent-
lich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – 
auch internationaler Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergeben-
den Streitigkeiten der Geschäftssitz der SWG in Görlitz. 

 

 


